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Lufingen,30.Juli 1934.

An die Zentralbibliothek Zürich.

Endlich habe ich die nötige Zeit gefunden,um aus den vorhandenen

Notizen die Gemseindschronik für die Jahre 1924 bis 1933 nachzufüh-

ren,was ich früher immer vorhatte,aber die nötige Zeit nicht dazu

Lafd.Jch bin mir zwar der Unvollk»mmenheit dieser Arbeit wohl be-

wusst und hätte gerne über manches berichtet,wozu mir die nötigen

Angaben fehlten. Jch konnte von hier aus aueh nicht mehr Andere um

Angaben nachfragen oder in Protokollen nachsehen,um übsr Verschie-

denes genauer berichten zu können.Undä doch wollte ich nicht das Vor-

handene unbenützt liegen lassen.Besser etwas als nichts.

Nun hoffe ich aber,dass Sie in Fischenthal jemanden finden,

der die Chronik weiter führt.Jch möchte Jhnen hifür einige Namen

nennen,die zur Fortführung in Betracht kommen könnten,nämlich

Herr Jean Thalmann,Stationevorstand in Fischenthal,Herrn Agadlf

Fenner,Lehrer in Boden,evt.auch Herr alte Gemeinädseratschreiber

Aug.Egli,Neuhof Fischenthal,wenn er diese Arbeit noch annimmt.

usesWATE auch einWoenennSie an den Verkehrsverein oder an den

Gemeinderat gelangen würden mit der Bitte,es möchte jemand die

Fortsetzung der Chronik übernensret auch die von mir verfasste

noeh. ergänzen.

I "Esistmir gar nicht recht,dass ich diese Arbeit nieht pünkt-

}ieher und prompterausgeführt habe.Dbas Wollen ist manchnal grösser

als das Vollbringen.Die beiliegenden Zeitungsabschnitte,welche zum

Teil noch var die Berichtszeit hineingehören, sollen’-eine Ergänzung

dessen sein,was  leresaises aus der Gemeinde Fischenthal zu berich-

ten ist.

Hochachtenä zeichnet

5 2
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Chronik von Fischenthal

EReSRLE"‚von Jahre 1924.
FRERKRERERTARKeeee

Das I:hr begann nit nässiger_Kälte,die bis Mitte März

anhielt.Am 6.Jan. verzeichneten wir - 14 Gr.Celsius.De r

April brachte in der ersten Hälfte Regen und Öchnee,am

22.April das erste Gewitier.Der Mai war bis zum 1lO.regne

risch und kühl,dann schöner,aber auch der Juni unbeständig £

em 23.Juni starkes Gewitter mit Hagel.Juli meist schön,

August regnerisch und kühl,am 29.sogar Reif.Sept.erste

Hälfte unbeständig,dann schön und warm bis Mitte Oktober

18.0kt.Reif.20.Nov.Erster Schnee.Dezbr.neblig-hell,Weih-

. naehtsen warn.31.Dez.Ööchnee,.

An wichtigeren #reigniesen sind zu verzeichnen:

22.März Sitzung von Kirchenpflege:Genehmigung der neuen

Sigristenordnung,die in Kraft erklärt wurde und zu deren

Innehsltung die Sigristen verpflichtet werden.

24.März Sitzung der Schulpflege betr.Schükeraustausch:

Schüler der 5.-3 Kl.von Obsrhof & 5.&6!K1.Boden in Bodms

20.April Verabschiedung der gsesprunsgnen Vesperglocke.

3./4;Mai Jubiläum des Samaritervereins verbunden mit Sama

riterlandsgemeinde beim Thalesg mit Feläpredigt von Pfr.

Rellstab in Kloten.
11.,Mai Fahnenweihe des ern verbundem mit einem

Konzert in der Kirehe.

( 29.Mei Tagung des Fischenthalerverins Zürich in der Blum

25,Mei Konzert des christl.Sängerbundes Tössthal in der
21.Ju11 Reise der Unterweisung und Sonntagschullehrerin-

nen per Auto nach Brunnen-Treib-Seselisberg-Rütli-Flüelen
10. Aug. Gensindeschiessen auf Strahlegg

7:88pt.25 Jjähriges Jubiläum der kirehl.S5onntagschule

" Strahääggsertagung & Waldfest im Psilisberg

11.-15 Okt.Militär.Einguartierung Artillerie Bat.#9(Schg

14,.Nov.Sitzung der Schulpflege und dsr Schulvorstehe
Beun betr.Uebsrnahne de Defizites voh Strahlegg un

Nommlbkr
22,Dez. Ankunft der neuen Vesperglocke aus der Glockengids

serei Rüstschi in Aarau.
83,Montags dsrselben und Einweihung am Weihnachtstag

‚28.Dez,.Gemsindeversammlung betr. Bau seines Arzthauses.
‚/ Der Antrag betr.Beteiligung der Gemeinde an dem Bau wird

bei stürmischsm Verlauf bei 271 Anwesenden mit 86 Ja
gegsn 181 Nein verworden.Nach dem Wefug äse bisherigen

I Artes HermsFlunser wurde der Bau von einer PRSSREEhen?
> in Rdgender Welse durchgeführt.
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Aus dem kirchl. Leben.

Kirchl.Handlungen im Jahres 1924,

Tuafen;12 Knaben unä 15 Mädchen, total‘27‚Kinder.

Konfirmiert wurden21.Söhne und 14 Töchter,also 35 Kind
Getraut 6 ae Er

gut Br.1052:44
iueheueie mit besonderer Bestimnung Fr. 2058

Inschriften auf unsern Kirchenglocken

Auf der grossen Glocke ‚gegossen von Röienikehler in
Konstanz 1834

"Komnt, ihr Christen,kommt zusamnen,preäät den Nanen|

unseres Gottes,unseres Herrn."

Auf der 2.Glocke:

Zum Gebete spät und früh, ashn ich euch,zurzeit

nie."

Auf der Zuneu BeossenendGlocksnie auf der alten: —

"Freie Gaben schufen dies Geläute,dassesimn

Harmonie bedeute."

un der kleinsten Glocke;

"Ehresei Gott in derHöhe,

 
(Veret. Nr,„a7auns©

"Glocken singen") |

 
   



 

=Ohronik vom Jahre 1925.

‚Das Jahr fing mit schönen warmen Tagen an.

Am 15.Fber,hatten wir sinen Föhnsturn,am 22.F.br.fiel

'Schnee.Jm März öfters Schnesfall,am 15.März 33 en.
1.April Gewitter,sonst meist schön bis 24.April,dann

Schnee und Regen. Ab Mitte Mai schön,so auch im Jini.

Erster Ksif 8/9.Sept.am 16.8ept.starker Rsif.

Bis 13.0Okt,sehr schön,dann am 14.Öchnes bis Aurüti hinunter.

Nobsmber.neblig,am 26.Schnsegestöber,am 27.-13 Gr.Kältel

28829. Novb.Schnee;am 2.Dez.fuhr der Pfadschlitten,dann

Schnee und Tauwetter.

"Am 26.Dez.Regen unä stürmisch.

Von besondern Ereignissen ist wenig zu berichten.
17.&18.Febr.Lichtbildervortrag von Adolf Bertschinger-

Haddad in Bhamdoun am Libanon über Palästina in Boden

und Gibswil.Der Vortragende stamnat aus dem Täusi.

15.März Bethelfilm in der Kirche.

26.April Beerdigung von Lina Reiser,langjähriger Sonntak-

schullehrerin,

Jjm Mal Einzug vonDr. Zeller,wohnend bei Frau Keller ‚Bößällehach

.16.Msi schreckliches Autounglück zwischen Boden und Oh-
erPaul Achoch ‚Eggwegwalä fährt nit dem Velo direkt

in das Auto von Arnold Spörri hinein und stirbt auf dem

Platze.

Seguet.Feuersbrunst der Schseüne ob der Linde am Sonntagga & i

nachmittag während des Emdsns.

23.Juli Reise der Sekundarschulenach ezisee und

Braunwalä,verreenst.. |

5.Dez.Missionsbazar ia Schulhaus Bodmen. (Einnahmen brut-

to ca Fr.12a0f

    



Kirchliche Chronik-im Jahre 1925,

& Getauft: wurden'I2 Knaben und 12 Määchen=24 Kinder

Konfirmiert wurden 13 Söhne und 18 aer= 3db: Konfirman-

 

- Getraut wurden 5 Ehepaare den.

 

Kirchlich bestattet 33 Personen,19 männlicheund 14
"weibliche‚darunter 2 Kinder.
"Die' Sonn-und Festtaßssteuern für Kirche n-und ee

betrugen Fr.885.07. e 2 -

Die Festtagsteuern und Steuern‘ mitbesonderer Bestin-

mung Fr.2440; 98; zusammenalle freiw. Kirchensteuern Fr. 332

Liebesgaben für verschiedene Zuscke und Werke .der innei

und äussern Mission wurden durch das Pfarramt vermitie]

im Betrage von Fr.4757.40.
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Gesang - Aufführung
Sonntag den 25. Mai 1924, nachm. 2'\, Uhr

| in der Kirche Fischenthal

unter gefälliger Mitwirkung ven

Herr Alfred Meier, Bettswil (Harmanium)

Herrn Wipf, Seen (Dielin)

Fräulein Anna Metzger, Seen (Sopran) und

des tit. Rirchengesangverein Fischenthal.
00000000

a 000

PROGRAMM:

1. Harmoniumvortrag: Fantasie über „Das ist der Tag des Herrn“
v..J. G. Stehle.

2. Kirchenchor Fischenthal: „Dem Sohne Gottes“ v. F. Kündig.
3. Gebet und Begrüßung durch Herrn Pfarrer Guggenbühl.
4. Gesamt-Gem.-Chor: „Das Lied des Lammes“ v. E. Ruh.
5. Gesamt-Töchterchor: „Sonntagsruhe“ v. K. Grunholzer.
6. Violinsolo: „Vater erhör uns“ v. H. R. Palmer.
7. Gem. Chor Seen: „Anbetung“, Motette von E. Ruh.

Ansprache von Herrn Lehrer Chr. Wittwer, Muri (Bern)
Präsident des Christl. Sängerbundes der Schweiz.

8. Sopransolo: „Morgenlied“ v. K. Grunholzer.
9. Zionssängerverein Turbenthal: „Herz, mein Herz“ v. F. Hänsler.

10. Zionssängervereine Fischenthal u. Wald: „Meine Seele ist stille
zu Gott“ v. C. Kuntze.

11. Violinsolo: „Serenade“ v. Enrico Toselli.
12. Gesamt-Männerchor: „Freiheit“ v. Ignaz Heim.
13. Sopransolo: „Kreuzfahrerlied“ „ * x
14. Gem. Chöre Seen-Kollbrunn: „Psalm 98*, Motette v. E. Ruh.
15. Gesamt-Gem.-Chor: „Anbetung, Ehr’ und Preis sei Gott“ v.E. Ruh.

16. Schlußwort und Gebet.  

e
e

00
00

0:

88 88 88 86

Eintritt: Empore Fr 1.—; Schiff 50 Rp.
— Oeffnen der Türen 2 Uhr _

Zu zahlreichem Besuche laden herzlich ein
Die Dereine.

I00000000000000000000000000000000006:000022039355 000000C000000000000000000000000000€0000000C0
00€0001

VSSIOLESIKRTIHRTIORLORTORS
Typı W. Hess, Wald,
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Chronik der Gemeinde Fischenthal.

Chronik vom Jahre 1926.

 

Das Jahr begann hell und warm.Wir bestiegen am Neu-

Jahrstag die Scheidegg ohne Schnee im ganzen Aufstieg.

Dann aber kam Schneefall;aber Yam 9.Jan.-5 Gr.und hell.

Vom 15.-20.Jan.Schnesfall;am 21.Jan. fuhr der Pfadschlititen

Der Februar war warm;am 6.Febr.Abends 15 Grad Wärne.

März wechselnd Schnee unä Regen.April 1.Hälfte meist

schön und warm,2.Hälfte rauh.

Vom 6.-9.Mai Schneefall,sbenso am 18.Mai;dann am 22.Ge-

witter,

Bis 20.Juni regnerisch,dann meist schön,ehenso Juli.

27.-30.Juli Regen bei 8 Grad..

August und September schön bis 16.0ktober

19.Oktober erster Reif,hsernach Regen und Schnee.

Am 31.0kt.Donner und Föhn. .

 
7.Novbr.Gewittersturn,vom 14.an hell und warm,am 18.21|Gr.

|

4.Dez.Schnes,ebenso am 17. Am 21.Schneesturm.

Am 25.Dez.-12 Gred und hell.am 29.Regen und Schnee,

denn außh llend und kälter.

Wichtigere Ereignisse.

an 17.Jen.gutbesuchter Vortrag vom Bauerndichter Hug-

genberger in der "Blume"

Strahlege.

22.Jan.Beerdigung von Joh.Reiser,Wirt im Alpaarösli

25.-21.Febr.Evangelisationsvorträge in der Kirchen von

Stadtmissionar Suter,Zürich.

21.März Sekundarschulgsemeinde;Berufung von Sekundar-

lshrer Brunner an Stelle von A.Bänningsr.

20. April.Dis Artillerierekrutenschule rückt sin und bdz

bezihet ihre Cantonnemente von Steg bis Bauma.

' 12.Juni Mit Sonntagschule und Missionsverein Besuch dar

| Missionsausstellung in Zürich.

11.Juli Jahresversammlung der gemeinnützigen Gesellschaft

des Bezirkes Hinwil in der "Blume",
4.Aug.Schulreisen von Boddnsn und Lenzen zum Wildkirchli
Aörnii und Gibswil nach Elm.

5:Sept.Strahlegzsertagung.. :

12.Dez.Gemeindeversamnlung. Anleihe aus dem Spörrifond

an das zu erstellende Arzthaus wird angenomnen.    
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Kirchliche Chronik im.Jahre 1926.

Getauft wurden 22 Kinder,15 Knaben und 7 Mädchen.

Konfirmiert 38 Konfirmanden, je 19 Söhne und Töchter.

Getraut 15 Ehepaare

Kirchlich bestattet 253 Personen,1l2 männliche, 11 weib-

liehe,äarunter 3 Kinder.’

Die kirchl-Aonn-und Festtagssteuern ergaben den

Gesamtbstrag von Fr.4102.48;davon fürs Spend-und Kir-

chengut Fr.1012.61.Mi: besonderer Bestünmung wurden

Fr.3089.87 zusammengilegt.

An Liebesgaben für verschiedene Zwecke gingen beim

Pfarramt :in:Fr.4352.25.
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Chronik vom Jahre 1927.

Das Jahr begann nit einem hellen Neujahrstag, m

 

3.Jan.Schnee,dann Regen und Tsuwstter.16.Jan.Schnee,

18rJan. fuhrt der Pfadschlitten,21-23.Jan.öchneefall,dann

hell,-8.Grd.

Der Februar begann mit reichlichen Pehneefall.Der Pfad-

schlitten fuhr am 2.und 8.Febr.Dann hell, -10 Grad

ab 15.Febr.Regen und Schnee; amg22.fuhr wieder der Pfad-

schlitten.

Erste Hälfte März häufiger Schnesfall,ab' 16.hell und

warm;aber 24./25 und 28.&31.wieder Schnesfall.

Der April war abwechselnd schön,Regen und Schnee.

Juni rsznerisch bis 2T,.dann schön und marn..

Juli-warm,am 27.im Schatten 28 Grad.August wechsslnd.

Oktober meist schön und trocken bis 22.Am 23.Schnse

auf Hüttkopf liegend.Ab 26.0kt.bis 8.Nov.schön,dann

Regen und Schnee. |

Dezbr.16.Pchnee,dann kalt,am 18.-20 Grad.

Dezbr.25 ein heller warnsr Weihnachtstag nit 15 Grad Mittags

Ende kälterund nebLIie.

Wichtigere Vorkommnisse des Jahres.
 

Am 25.Jan. fand im Thalegg infolge der Aufhebung der

7 Schulgemeindenin Anwesenheit des Statthalters Spörri

Am 20.Febr Pestaloz-ifeier in der Kircheafestrede von

und Ratschreiber Honegger die m. der Schulgüter statt.

Lehrer Hochuli,Bodmsn.Schülerchöre. .PestalozzispendeFr.1D5.10

6.April Vereinigung und Verabschiedung der alten Schul

vorsteherschaften im Gasthof Steg.

m1.April Feier des 25 jährigen Lehrerjubiläuns von Sek-

undarlehrer ®rnst Hausammen im Restaurant Schnmittenbachl

1.Mai Antritt des Lernvikariates von Armin Wössner zur

"Absolvierung seines prakt.Senssters als Pfarrvikar.

9.Mai Militärische Einquartierung von Bat.65 bis 19.Mai

5.Aug.Zweitägigs Reise mit den Unterweisungsschülern

nach Mühlrüti-Nesslau(Auto)Spser,Wesen,Uznach.

7.Aug.Gemeindsversammlung. An die Orflenstrasse werden

Fr.12000 bewilligt.Die Anträge der Schulpflege betr.Ein-

führung der Ganzjahrschule fr Boden und betr.Zulagen-

an alle Lehrer werden verworfen.

29.Sept.Gründungsversamnlung der Sektion Fischenthal deir

kant. Tuberkulosenliga und Wahl des Vorstandes.

192 NoOV..50 jähriges' Jubiläum und Fahnen weihes des Töch-

terchors verbunden nit einem Konzert in der Kirche und

Festakt in der Blune.  



  

Kirchliche Chronik dss Jahrss 1927.

Getauft wurden 14 Knaben uni 12 Mädchen,total 26 Kin
der,davon waren -3 Haustaufen.

Konfirmiert- wurden 17 Söhne undl3 Töchter,also 30 Kinfer
Getraut wurden 8 Ehepaare, =
Kirchiteh bestattet 13 Personen,6 männl.&7 weibl.

Dis Sonn-und Festtagssteusern betrugen total Fr. 3954.51
davon für Spend-und Kirchengut Fr.716.15
für besondere Zwecke Fr.3808.42.

Liebesgaben ‚weiche durch das Pfarramt vermittelt wurden
total Fr.4555.59 (davon für die Basler Mission 22. 1720,00)
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‚Schatten,am 12. sogar 31 Grad.

regnerisch. -

 

Chronik der Gemsinde Fischenthal.

Chronik des Jahres 1928.

Anfangs kalt,3.Jan.-3 Grad,dann wärmer und Regen.

11/12.Jan.hell und warm,am 16.Schnee.

3.Febr. -9 Grad und prachtvolle Winterlandschaft.dann

wieder Schneefall;an 5.Febr.-10 Grad hell,dann wieder

Schnee?am 15.Febr.Pfadschlitten,dann Regen.

An 15.Febr.Hochwasser,zahlreiche “räschlipfe.Beim Lang

wisli lag die Bahnlinie unter Wasser.Rutschungen in allen

Gemeindseteilen.

16.Febr.hell und warm,der Schnee geht weg;vom 21l.an =

der kälter, -2-4 Grad.

März bis 8.hell und warm,dann kälter,letzte Woche Regen

Föhn und warm,

April Schnee,13./14.Reif,16.&23.Schnee,am 29.Gewitter,

Mai anfangs schön,dann Regen,am 9.Schnee, ‚ll.starker

Reif,-2 Grad,dann unbeständig,aber Pfingsttage sehr schön.

Juni unbeständig,aber vom 22.an sehr schön.

Juli im Ganzen sehr schön,mit einzelnen Gewittern an 6.

SENT erReg
August warn,am 4.30 Grad im »chatten.Hagelschlag in Bau

ma und Sternenberg.Am 7.Aug-nur 7 Grad,am 11.26 Grad im

Ende Juli und 1.Hälfte Sept.regnerisch.Am 24.bloss 3 Grad

und Hüttkopf weiss,

1.Okt.Schnee bis Sack hinunter 3 Grad.2./3.starker Reif

dann wechselnd,am 14.Schnee,ab 15.schön.

Novbr.vom 27.-30.öchneefall,am 29. fuhr der Pfadschlitten.

Dezbr.anfangs wechselnd.anm 9.&14.Schnes,dann kalt,am

16.-11 Grad,am 23,-10 Grad,am 24.6825. -9 Grad hell.dann

Wichtigere Ereignisse,
 

Am 13.Jan.verunglückte an Hirschengraben in Zürich,

indem er unter ein Auto esriet der um die Gemeinde viel

verdiente Präsident der Kirchen-und Armenpflege und Zi-

vilstandsbeamte Robert Spörri-Stutz,geb.19.April 1864.

Die Beerdigung fand unter grosser Beteiligung am 17:.Jan

in Fischenthal statt. (Näheres siehe kirchl.Gsemdbl.Nr.59

11.-16.März Evangelisationsversammlungen in der Kirche

mit Vorträgen von Staätmissionar Suter von Zürich.

15.April Gemeindeversamnmlung zur Bewilligung sines Kredites

zur Entwässerung der Rutschgebiste. (Der Staat trug an

die Entwässerungskosten ca 1/4 Million Franken bei)
Jn diesem Jahre wurde der Bau der Strasse Oberhof-Wider

reite-Ghöch durchgeführt.  

BE



  

12.Mai Morgens um 2 Uhr Autounglück von Hans Diszselmann

bei der Bärenbachbrücke ‚das für die Beteiligten glimpf-

lich ablief;aber das Auto war völlig defekt.

15,ua Pchützenfest und Fahn:nweihe des Feldschützenve-

reins Fischenthal im neuen Schützenhaus.

An 29./30.Okt.wurde in Gibswil b-i Herrn Ernst Keller,in

der Frösehau bei Albert Gnehm und im Pfarrhaus eingebro-

chen.Während an den beiden ersten Orten der Dieb ver-

scheucht wurde,gelangten ihm im Pfarrhaus Schmucksachen

im Werte von ca Fr.2000 in die Hände,welche nicht mehr

beigebracht werden konnten, obwokRl der Disb in Deutschlan

entdeckt und bestraft wurde.

26.Nov,Erste Sitzung der neusn Armenpflege in Thalege.

.18.Dez.Der Negerpfarrer Modi Din aus Kamerun,begleitet

von Missionar Wildi:hält einen Vortrag in der Kirche.

23.Dez.Die Gemsindsversammlung beschliesst,auf 1930 in

Oberhof und Boden je eine neue Lehrstelle zu errichten

und diejenige in Bodmen aufzuheben.

Kirchliche Chronik,

Getauft wurden 23 Kinder,nämlich 10 Knaben & 153 Mädchs

Konfirmiert:33 Kinder,nämlich 21 Söhne und 12 Töchter.
Getraut;s13 Ehepaare.

Kirchlich bestattet:23 Personen,13 männliche,10 weiblic
 

Sonn-und Festtagssteuern totsl Fr.3795.:15.
EN

Davon für Kirchen-und Spendgut Fr. 953.08

Für besondsre Zwecke:Fr. 2842.07.

Liebesgaben,welche durch das Pfarramt vernittelt wurde

Fr.4394.85(für die Basler Mission Fr.1541.15)
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Chronik vom Jahre 1929.
 

Di: Wetierberichte dieses Jahres sind verl ren ge-

gangen.Es kenn deshalb nur erwähnt werden,wie die grossd

kälte im Februar sich auch in unserer Gemeinde bemerkbsı

machte.Fatalerweise wurde in der Nacht auf den 10.Febr.

infolge unrichtiger,nachlässüger Behandlung durch einen

Vertreter des Kirchenheizers die Kirchenheizung zerstört

3 und unbrauchbar gemacht,so dass an 3 Sonntagen, bis die

Firma Sulzer in Winterthur einen neuen Heizkessel 'mon-

tiert hatte,die Gottesdienste in den Schulhäusern Ober-

BU
RT
OR
AE

UN
TE

N,

hof und Bodmen abgehalten warden mussten.Die Unkosten

kamen auf ca Fr.2500 zu stehen.Der Urheber des Schadens

1; hat keinen Rappen daran gezahlt.Es war der damalige Wirt

im Oberhof, A.Holdener.

: Am lO.Jan,. fand in Dürnten die Beerdigung unserss

Bürgerasylverwalters Edwin Nef statt,der als sin edler,

feiner Mensch seinen Posten treu verwaltet hatte,auf

7Weihnachten noch ein feines Gsdicht gedichtet und in der

3 Weilhnachtefsier vorgetragen hatts.Nachher mussts er sich

schwer krank niederlegen und starb an 7.Jan.

= Am 19.März Beerdigung von Julius Mahler,einem klei-

. nen Knaben,der sich in das gefrorene Tössbsett hinaus-
gewagt hatte und dort eingssunken und ertrunken war.

= Am 4.Apeil fand eine wichtige Besprechung im Gegen-
z wart von Hr.Ernst Jucker Jugendsekretär,statt,worin did

lege besprochen wurden,wie die finsZiellen Nittel für

einen Kindergarten zusammen gebracht werden können.Es

wurde infolgedessen ein Werbezirkular versandt,das einen

 

guten Erfolg hatte und ein Bazar in Aussicht genommen,

‚der an 30.Nov.und 1.Dez.im Schulhaus Bodnen durchgeführt

wurde und einen guten Erfolg hatte.Das Grundkapital von

Fr,10,000 kam noch nicht ganz zusammen;aber die Aus-

führung des Projektes auf nächstes Frühjakr konnts doch

in Aussicht genommen werden. Reinertrag des Bazars Fr.2800.

Am 4.Aug. fand ein Waldgottesdienst an der Warte bei

Strahlegg am Nschm,statt,an welchem der Kirchenchor

mitwirkte, 
    



"darunter für die Basler Mission Fr.2403.05.

 

Kirchliche Chronik.

Getauft wurden 21 Kinder,10 Knaben und 11 Mädchen.

Konfirmiert wurden 30 Kinder,16 Söhns und 14 Töchter.

 Getrautwurden 7 Ehepaare

Kirchbestattet 32 Personen,il männl.&21l weibl.dabei
3 Kinder.

Die Kirchsensteuern an Sonn-und Festtagen machten tota

Fr.3514.81 aus,wovon Fr.837.45 für Spend-und Kirchen-

gut bestimmt waren.Die Steuern für besondere Zwecks

betrugen Fr.2627.36.

An Liebesgaben für verschiedene Zwecke der äussern

und innern Mission gingen beim Pfarramt ein Fr.5124.40
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Chronik der Gsmsinde Fischenthal.

I

Chronik vom Jahre 1930,

‚Genauere Mitteilungen über die neteorologischen

Verhältnisse dieses Jahres sind lsider auch verloren

gesangen.Es kznn nur berichtet werden,dass der Anfang

des Jahres schön und warm war.Es hatte keinen "chnee.

Dafür musste am Hohendonnerstag,17.April der Pfadschlit

ten geführt werden... 2

starses. Genitter an 23 Juni Nachn.4 Uhr mit Hagelschlag

benso am 17 Juli Abends,

{
N w

5

Wichtigere Ereignisse des Jahres.
 

Am 14,Febr,yurde in einer Sitzung der Sekundarschül-

pflege die Frage behyäfislt,ob der. derzeitige Verweser

der Sekundarschule,Herr E,Kessler,zur Wahl empfohlen

werden .eso!.le,Da derBetr.Convertit zur kath.Kirche ist

und ein eifrigerKatholik;nird er zur Wahl nicht empfohlen.

DieStelle zoll . ausgeschrisben werden,.Es konnte dann

Herr _Walther Soörri,von Weilsslingen gewonnen werden,desr

von_der Gemeinde ahrenvoll gewählt wurde und. sich als

vörzüsliche Lehrkaaft bewährte.

Am 3.Anril fand ale Abschiedsfeier von Frl.Anna Schoch

Arbsitslehrerin, statt;die der Gemeinde 40 Jahre als Ar-

beitslehrerin in hingebender Treue gedient hatte und

nun in,den wohlverdienten Ruhestand trat. ®

Am 17.Mai wurde unser Polizist,Hans Lüssi, beerdigt un-

ter Anwesenheit des Polizeikorps mit Musik.

An .19.Juni Beerdigung von Kaspar Kägi,Boden,der seit

Gründüng derWeberei Steg die Stelle des Obsrmeisters

versah _und der Schulgemsinde Boden als Präsident der

 Schulkommission gedient hatte, E.

Am 22.Juli wurde Elise Beutler,Tierhag, 3 jähriges

Kind des Fritz Beutler beerdigt.Das Kind hatte sich an

Abend des 17.Juli aud dem Hauss entfernt,um seine Mutter

zu suchen und war. auf.dem \iege gegen die Hulftegg bis

an. den Roten gelaufen,während ein heftiges Gewitter log-

brach.Es konnte erst am Sanstaftd"durgefunden werden)

wsil nlemand für möglich gehalten hatte,dass es sich sd

weit hatte entfernen können.An der Stelle,wo es aufgs-

funden wurde,ist eins Gedenktafel errichtet worden.

An 7.Sept. feierte die Methodi-tengeneinde das 50 Jäh-

rige Bestehen ihrer Sonntagschuls in Fischenthal mit

ihrem Gründer Sanuß€ Pfister,Bäcker im Raad,

Am 2,.&3.Dept.reisten die Fischenthaler Primarschü-

ler von der 5,Kl.an,die Sekundär-und Unterweisungsschü-

ler und einer Anzahl Erwachsendr ins Tessin.1.Tagılugado-

Gandria-Cassarate-Monte Bre.Verpflegung im Pestalözzihdf
und Nachtlager indder Chocoladenfabrik Tobler.-2.Tag;  



Fahrt nach Morcote,zu Fuss um den San Salvatore herum

5.0kt.Tagung der Sonntagschulkonferenz des Bezirkes sene)

Hinwil in der Kirche Fischenthal.Pfr.Pfenninger Rüti

hielt eine Lektion über Hiob.Pfr.Schlatter,Wila redee

über die Bibel. in der Sonntagschule.

9.Novbr.Der Kirchengesangvsrein feiert ssin 50 SERTReRt

Bestehen mit einem Jubiläumskonzert in der Kirche und

einer Feier in der "Blume".

11.Dez.Sitzung der Baukommission im Schulhaus Boden,

am 18.Dez.im Schulhaus Oberhof betr,.Errichtung eines

2,Lehrzimmers und der notwendigen Umbausen für Zentral-

heizung ste.

Am 21.Dez.bewilligte die Budgetgsaeinde einsn Kreäit von

Fr.90,000 für die Umbaute der beiden Schulhäuser,der sidh

in der Folge allerdings als zu klein erwiesen hat und um

Fr.40,000 überschritten worden ist!

Ju November wurde der Kindergarten eröffnet mit 25

Kindern und Frl.Bachofner von Rüti als erster Kindergärt-

nerin.Lokal bei Herrn Bertschinger-Bodnsr,Mühlebach.

KirchlicheChronik.

Getauft wurden 14 Kinder,11 Knaben und 3 Mädchen

Konfirmiert 20 Kinder,1l1 Söhne und 9 Töchter.

Getraut 8 Ehspaare.

Kirchlich bestattet:25 Personen,16 männl. 9 weibl.(1 Kye-
mation)

Die Kirchenstsuern an Sonn-und Festtagen betrugen

total Fr.3630.88;davon für Spend-und Kirchengut Fr.369.38

für besonders Zwecks Fr.2761.30

An £reiw.Liebesgaben wurden dürch das Pfarramt ausser-

dem vermittelt Fr.4657.55(davon für die Basler Miselon

7r:1588.55)%
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<Dein ist das Reich und die Kraft

und die Herrlichkeit!y

 

Herzliche Einladung
zur

Sonntagsschul-Konferenz
des Bezirkes Hinwil

auf Sonntag den 5. Oktober 1930
nachmittags 1 Uhr, in der Kirche Fischental

 

1. Eröffnungswort von Herrn Pfarrer Guggenbühl

2. Probelektion von Herrn Pfarrer Pfenninger, Rüti

3. Vortrag: »Die Bibel in der Sonntagsschule« von

Herrn Pfarrer Schlaiter in Wila
 

NB. Die Kollekte ist für die Sonntagsschule Fischental bestimmt.

Nach derkirchlichen Feier

gemütliches Zusammensein und Abendessen
im Gasthofz. »Blume« (Kaffee u. Weggli zu Fr. 1.20)

Anmeldungen zum Abendessen sollen vollzählig bis 3. Okt.
an Herrn Pfarrer Guggenbühl in Fischental gesandt werden.

Ankunft des Zuges von Rüti: 12.45 Uhr; Abfahrt: 5.19 Uhr.

Die Teilnehmer aus dem unteren Teil des Bezirkes

sind ersucht per Auto zu kommen.

Zahlreichen Besuch erwartet

Die Sonntagsschule Fischental

Der Bezirksvorstand      
SAID

DRUCKEREI KÖHLER. RÜTI (ZCH.)
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Fe »Konzert

jährigen Bestandes   
Jubiläums!

| zur Feier des 50-
      

      

     
    

      

      

        

      

  

      

     
          

  

  

Sonntag, den 9. November 1950 in der Kirche Fischenthal
unter gefl. Mitwirkung von Männerchor, Töchterchor und

Harmoniemusik Fischenthal .
69

Programm:

1. Harmoniemusik: Eröffnungsmarsch„Für Frieden und Recht‘
v. Osk. Bohnsack

2. Gesamtchor: Festgruß v. J. Heim

3. Kirchengesangverein: Schön bist du, mein Vaterland
v. J. Nater

4. Töchterchor: a. Die Pilgerin .. v. A. Oetiker
b. Heimat a Wettstein

5. Männerchor: Ode an Gott v. J. H. Tobler

6. Kirchengesangverein a. DerMorgengesang v. Jos.Weigl

b. Abendlied v. F. C. Füchs

Vi Harmoniemusik: Ouvertüre ze Dorfkönig“
v. Heinr. Steinbeck

8. Männerchor: a. Deh Jäger Abschied \v. F. Mendelssohn

b. Waldabendschein v. J. E. Schmölzer

9. Töchterchor: Rosenzeit Bl v. P. Fehrmann

10. Kirchengesangverein: Trost v. E. Ruh

11. Gesamtchor: Vaterlandshymne v. O. Barblan

12. Harmoniemusik: Choral „Näher mein Gott zu Dir“
v.E. Ruh

 

 
Oeffnen der Türen: 28 Uhr |. Beginn des Konzertes : 3 Uhr | Eintrittspreis: 1: Fr.

 

TKRINMEMSCHKIKETE)
Buchdruckerei H. Keusch, Bauma



Chronik vom Jahre 1931.
 

Derann en.vom 6.Jan,an wurde

es kalt,am 11.&12.Jan.-16 Grad;dann Schnee,am 18819.Janl

2e5.cem.-Der Februar war kalt,am 6.-13 Grad,am 9.-16 Grad

am 22.an der Fastnacht fisl viel Schnes(Schnsehöhe 90 en.)

Anl.März Schneesturm;am 3.-11,aım 8.216 Grad Kälte;danh

wieder Schneefakl und kalt bis 19.März,daenn kalt und hell

bis 28.März.Am Palmsonntag 29.März Ochneefall,dann helll

Am 10.März wollte ich über die Würz nach Reinsberg,blieb

aber oberhalb der Würz im tiefen "chnee stecken und muss-:

te wieder umkehren. An 22.März wollte ich den Bärenbach h

hinauf nach dem Vogelsang,kam sehr mühsam vorwärts’ und ku musste ebenfalls wieder. unkehren des tiefen >chnees wegen.

Am 1.April -7 Grad,am 5.&6.April,an Ostern setzte die

Schneeschmelzs sin und der vieles »chnes verschwand fast

ohne Regen.Am 12.April Reif,dann regnerisch und rauh.

Am 30.April und 1.Mai Reif,dann meist schön bis Mitte.

Pfingsten 24./25.Mai sehr schön;am 27.Mai Gewitter.

‚Juni meist schöm,aber gewitterhaft; (17.Juni 28 Grad)

Juli ebenfal!s gewitterhaft; August regnerisch und gewit

terhaft(5.Aug.25 Grad im »chatten.

Sept.veränderlich,23./24.Reif;Ende schön.

Okt,meist schön(am 9.Reif,am 17.-3 Grad,26.£27.20 em.-chnse

Novb.schön ‚dann 'neblig,am 26% Frühlingstag.

Dez.10 Schnse liegend,Kälte-7,am 18. -13;am 23.-14Grad,

an 29.Dez, wieder Schnss.

Tv

Das Hauptersignis des Jahres war für unsere Gemeinde

in diesem Jahre die Verbreitsrung,“sphaltierungder Thal
strasse, Anlegung eines Trottoirs vom Bahnübergang Steg

bis Obsrhof,Qie Verbreiterung und Verstärkung der Brücken,

besonders der bseiien Brücken in Bodmen.Die Arbsiten wur-

den gleich nach Neuflahr begonnen,mussten aberdes vielen

Schnees wegen unterbroch n werden,konnten aber doch bis

JOktober beendigt werden.Am 24.Okt.fand die Einweihung de:

neuen Talstrasse statt.Versamnlung der Behörden in der

"Linde";dann Begehung der Strasse von Steg aufwärts bis

zur "Blume",.Dort fand sine heimeilge semütliche Gemeindet

vi feierstatt,bei welchem dem Hauptförderer des Werkes ,‚Herfn

Gemeindepräsident ‚Gottl.Näf-Schoch im Grundbach der Dank

für seine Verdienste abgestattet wurde. 2

An 22.März Gemeindevsersammlung,an welcher beschlossen

wurde,an die Arbeitslosenversicherung einen Beitrag von

15 % zu leisten.Die Mitgliederzahl der Aurenennes

wurde auf 9 erhöht.     



Am l.April konnts unsere Gemeindeschwester Bertha Grun-
der die neue Wohnung im Bodmen beziehen,welche für sie

vom Frausnkrankenverein gemietst wurde..

26.Mai Ausflug asr Kirchen-und Armenpglege mit Frauen

per Auto nach Friedrichshafen-Heiden-Wattwil.

5.Juli Bezirksschiessen in Fischenthal.Der SEISREIERR

wurde in das Schulhaus Bodmen verlegt.

17. August.Die Insassen des Bürgerasyls dürfen mit 9 Autds,

welche von ihren Besitzern gratis zur Verfügung gestellt

wurden,sine Ausfahrt nach Einsiedeln machen.

6.Sept.Kirchl.Bezirksfeier in der Kirche Fischenthal.

Miss.Jost,öt.Gallen:Erlebnisss und £Erinnerunsen als Nitar-
beiter an der, Asant&mission;Pfr.Jak.Baumann,Kirchenrat ‚Hor-

gen:Was verpflichtet uns zur Fürsorge für unsere Glaubensl-

‚genossen in der Zerstreuung(Steuer Fr.685)Gut besuchte

Nachfeier inder "Blume". i

Am 11.Okt.beteiligten sich an der Zwinglifeier.in Kabpel

die ganze Kirchenpfleger und vieles Gemeindeglisder per Auto.

Am 18.Okt.fand die Zwinglifeier in der Kirche ststt.

Kirchliche Chronik. des Jahres 1951.

Getauft wurden 25 Kinder,‚13 Knaben und 12 W&dchen.

Getraut in der Kirche 9 Ehepaare.

Konfrrniert 25 Kinder, 10 Söhne und 18 Töchter.

Kirchlich bestattet 20 Personen,1l1 männliche 29 weibl.

Freimillee Kirchensteuern gingen ein total Fr.4482.56 .

davon gewöhnliche Sonntagssteuern für Spendgutund Kirgdhen

gut Fr.840.54.

Für besöndere Zwecke wurdengesteuert Fr.3642,01.

Dureh das Pfarramt wurden ausserdem an Liebesgaben

vermittelt Pr.4312.20,davon für die Basler Mission

Fr.2853.%.

Jn diesem Jahre wurde endlich die längst Be

Abortanlage für die Kirche erstellt und konnte im Sommer

eröffnet werden.
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Gemeindechronik von Fisch

Chronik vom Jahre 1932.

Das Jahr begsnn mit einem wunäsrvollen,kalten und

‚hellen Wintertag mit guten »chneeverhältnissen.Schon  
am 2.Jan,schlug das Wetter um;am 3.war:n die Strassen r

des heftigen Negens,Eis und Schneeschnslze fast unpasei

Bis Mitte Januar regnerisch,dann meist hell und

22.Febr.-15 Grad, am 13.-16 Grad.Närz bis 40 en

An 8.,9.und 10.März musste der Schnespflug fahren;kalt

bis 19.März -12 Grad,hell bis 21.März,am 22.Schnes.

April wechselnd.Reif am 3.,15.und 26.April.

kälter.

Scehnee.

Mai unbeständig;am 8."chnese; am28.Gewitter.

Juni vom 9.am schön;am 18.Juni Reif,dann regnerisch und

kühl.Am 19.und 28.Gewitter.Am 28.Juni Uerberschwemnung
bei der Blumenau vom Bach her und am 29.die vielen fure

baren Erdrutsche bessnders zwischen Oberhof und Gibwil.

Am 23.829.konnte der Zug nicht mehr zwischen Bauma und

Steg verkehren. Am 29.wurde die Talstrasse nahe beim Fi-

stelweiher verschüttetdurch die Erdrutsche vom Rütwiel
und südwärts Raedtli.Grosse Erdrutsche auch auf der an-

dern Seite unterh-1b Sack und baiä Langwisli und Frösche

Die Jungbauern vom See sandten Hilfe zur Wegräumung des

Schuttes und Säuberung der Wiesen. (Vergl.Bericht der Ze

tungen). | = EE :

Juli regnerisch;an 25.Reif,unbeständig bis 6.Aug,her-

nech sehr schön, auch Sept.meist schön. |

Am 1.Okt.Reif,bis 10./unbeständig,dann schön bis 22.

20.0kt.Reif.29.Okt.Schnee.Nov.meist neblig.Jm Dez.kein

Schnee.

Das Hauptereignis dieses Jahres ist die Einweihung

und Eröffnung der beiden Lehrzimmer in Oberhof und Bode

Meist durch Handwerker in der Gemeinde wurden die Schul

hausbaussn -usgeführt.Der Kostenvoranschlag betrug ca

Fr.90,000,wurde aber um ca Fr.30,000 überschritten,worü

ber man sieh allgemein verwunderte und entsetzte.Jm Gan

zen aber war die Baute gelungen.Nicht nur an jedem der

b iden Schulhäuser wurde ein Lehrzimmer angebaut, aonder

für beide Sehulhäuser dis ‚Zentralheizung eingeführt,Bad

und Waschküchen erstellt,die Turnplätze erweitert,im

Oberhof ein neues Arbeitsschulzimmer erstellt,im Schul-

haus Boden unter dem Schulzimmer ein Vortragssaal mit B

stuhlung geschaffen und sonst noch mancherlei Bsrbesse-

rungangebracht,die im Voranschlag lange nicht alle vor

enthal

gen

bar.

 



 

gesehen waren.

 

Die Eröffnung wurd®-am 16. Ap#il mit einen gelungenen

Schülerkonzert in der Kirche gefeiert und die Schulhäu-

ser waren zur Besichtigung geöffnet.

Erst am 7.August fand ein Jugendfest statt mit einen

Umzug der Kinder,in welchem die vier Jahreszeiten in

' sinniger Weise zurDarstellung kamen.Der Umzug eing vom

Schulhaus Oberhof aüs und bewegte sich bis zum Schulhaud

Boden,wo die Kinder Spiele machen konnten und einen Zabig

bekamen.&s war ein gelungenes Festchen.Nachher versannel-

ten sich Schulpfleger,Lehrerschaft und Behörden im Gast-

hof zum Steg zu gemütlichem Beisammensein.

Am 9.Juni wurde vom Frauenkranksnverein als neue Ge-

meindeschwester mit Antritt auf 1.August gewählt Emilie

Baumann, zur Zeit in öt.Gallen.

An 2.Okt.predigte in der Kirche Fäschenthal Herr Pfn.

Schwarz in Weiningen,der im Frühjahr 1911 fortgezogen walr.

Auf 1.Dez.musste wegen Erkrankung des Pfarrers ein Vi-

kar vom Kirchenrat abgedränet werden.Es kam Herr.Hans

-Urner-V.D.M.welcher bis L.Mai 1933 hier war. |

Jn_ der Gemsindeversamnlung vom 18.Dez.wurden auf Antreg

Jak.Bertschinger,Althörnli alle Zulagen der Lehrer und

des Pfarrers auf 1933 abgeschafft.Der Steuerfuss wurde

auf 250 % der Staatsteuer erhöht. ”

Kirehliehs Ohrönik). 1932.
Getauft wurden 16 Kinder,12 Knaben und 4 Mädchen.

Kirchlich. getraut 7 Ehepaare

Konfirmiert 20 Kinder,12 Söhne und 3 Töchter

Kirchlich bestattet 20 Personen, 10 männ.und 10 weibl.

Die freiw.Kirchensteuern betrugen total Fr.4181,23

dabon gew.Steuern für Spend-und Kirchengut Fr.812.03

Steuern mit besonderer Bestimmung Fr. 336929,

An Liebesgaben wurden durch das Pfarramt vermittelt.

Fr.4990.80,wovon für die Basler Mission Fr.1720.10.

Am .23.Jan- starb im Kranksnasyl Wald Jakob =g11,0rga-

nist,welcher der Gemeinde zuerst aks Vorsänger und dann

als Organist 56 Jahre lang gedient hat,mit grossem Eifer

und geringen Ansprüchen. Am 3.Jan.hatte er seinen Dienst

zum letzten Male versehen.Er wurde in Rüti kremiert.
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MÄANNER- UND TOCHTERCHOR FISCHENTHAL

ABENDUNTERHALTUNG
Samstag, den 30. Januar und Sonntag, den 7. Februar 1932

im Gasthof z. „BLUME“ Oberhof

PROGRAMM:

 

 

 

Männer- und Töchterchor: s’schönst Plätzli v. P. Fehrmann

Töchterchor: Sehnsucht nach der Heimat v. Ferd. Huber

Männerchor: ’s Heimatdörfli v. A. Müller

Töchterchor: Der Schweizerbue Appenz. Volksweise

Männerchor: Chinesenmarsch v. W. Decker

D’ Familie Schlumpf
Lustspiel in drei Akten v. E. Sautter

PERSONEN:

Aug. Schlumpf, Inhaber der Kolonial- Frau Direktor Stähelin
warenhandlung Schlumpf & Co. Rentier Müller
Albertine, geb. Pfenninger, seine Frau Der Kurarzt
Anna, Berta, Hedwig, deren Töchter Rosa, Dienstmädchen b. Aug. Schlumpf
Fritz Schlumpf, Sohn, Gymnasiast Kurgäste
Jak. Schlumpf, August’s Bruder, Beamter Ernst Ritter, Maler
Elisabeth, seine Gattin HerrIselin
Gustav Keller, Annas Gatte Ein Schlosser
Beate Pfenninger, Schwester der Frau Der Portier

* Albertine Schlumpf Die Saaltochter
Dr. Paul Walder, Advokat

Ort der Handlung: 1. und 3. Akt: In Zürich. 2. Akt: Kurort Neubad - Zeit: Gegenwart
 

Beginn: am 30, Jan. um 8.30 Uhr, am 7. Febr, um 3 Uhr - Kassaeröffnung: je '/> stunde vor Beginn
Dieses Programm berechtigt zum Eintritt von zwei Personen am gleichen Abend.

In dringenden Fällen kann es am 30. Januar an der Kasse gegen zwei Einzelprogramme
umgetauscht werden, von denen das eine am 7. Februar Gültigkeit besitzt.

Gegen Aufzahlung von 50 Rp. pro Platz können in der Blume (Tel. 8) reserv. Plätze
mit Sessei zum Voraus bestellt werden. Saalabzeichen obligatorisch.

Nach Programmschluß

Gemütliche Unterhaltung und Freitanz

SR für Theaterbesucher
 

Die,Besucher werden gebeten, das Rauchen während des Programms zu unterlassen

Buchdruckerei H. Keusch, Bauma
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Chronik vom Jahre 1933.

Das Jahr begann schneefrei,2.Hälfte Januar kalt -19

--16 Grad am 27.Jan.Gegen Ende Regen. Februar warm
26.Febr.Schnee, auch im März "" öchnee liegend -2 Grad.
April meist schön,nach Ostern Schnee.

Am 1.Mai hell,dann Gewitter, bis 20.regnerisch,dann schön.

Juni bis 8.schön,dann regnerisch und unbeständig.

1.Juli aufheiternd und schön bis 1lO. ‚nachher genitterhaft

aber meist schön.

3August anfangs Regen,dann schön bis .20.vom 26.an wieder

schön.bis 8.Sept.An 15.Sept.3 Grad und etwas Keif.Yyon

20.an schön.Am 28.und 29.im „chatten 24 Grad,ander Sonne

78 und 40 Grad.

Oktober meist schön und warm,abwechselnd Regen.

16.Okt.Reif,17.Schnes und Regen,— und =Reif;am 29.

‘10 cm Schnee.

Novbr.bis 11.Regen und Schnes ‚neblig;am 19. warm 18 drad
An 25.5chnee,nachher kalt.

Dez.meist bedeckt und neblig bis 16.etwas Schnee;an

16.-13 Grad Kälte. ‚23.hell und warm; gegen Ende neblig.

Am 15.Januar konnte in Bodmen ein Jugendskifest ab-
.. gehalten werden,welches einen gelungenen Verlauf nahn.

- Am 12.März hielt Herr Kirchenrat Pfr.Arnold Zimmer-

mann aus zZürieh in der Kirche einen Vortrag über;"Die

christl. Kirche in der Gemeinde und in der Weje."
Am 2.April gab die Sekundraschule unter der tüchti-

en Leitung von Herrn Sekundarlehrer W.Spörri ein-sehö-

nes Konzert in der Kirche verbunden nit Klavier-und Vi-

olinvorträgen von Hr.Sekädl.Spörri ünd Lehrer Dubs in Tur

benthal.Leider verliess nun der tüchtige Sekundarlehrer -

ale Gemeinde,um weiter zu studieren.

An 7.April nach der Examensitzung der Schulpflege
wurde das 25 jährige Lehrerinnenjubiläum von Fri. Röbr,
Lehrerin in Hörnli und Frl.M.Meyer,Lehrerin in Gibswil

gefeiert in ganz bescheidener Weise.Beide haben unter

oft schw&ärigen Verhältnissenund mit viel Widerspruch

auf ihren Posten ausgehalten und ihr Möglichstes getan.

Auf Ostern erlebte äle Gemeinde eine grosse Ueberra-
schung. Am Samstag vor Ostern 15.April wurden im Chor
der Kirche drei gemalte Fenster singesetzt,welche von
ER Glasmaler Röttinger in Zürich gemalt,in der Mitte

den segnenden Christus darstellen mit der Unterschrift;
"Kommet her zu mir Alle" ‚rechts davon ein altes Ehepaar   
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darunter;"Die ihr mühselig und beladen seid."Links Kinder
mit der Ufterschrift:"Kammet die Kinder zu nir kommen."

Diese Fenster wurden’ der Gemeinde von ihren Bürger Be

Dr.C0.Keller in Zürich geschenkt ala Dankeszeichen für wi

Sr Gesundheit und aus Anhänglichkeit an seine

Heimatgemeinds,

Auf Anfang Mai fend ein Vikarwechsel statt.An äie Stelle
von Hr.V.D.M. Urner,der nach Wallisellen versetzt wurde,

wurde vom Kirchenrst abgeordnet Herr Gustav Hess,V.D. 1.

aus Zürich,der bis Ende enblieb, um dann seine Pfarr

stelle in Erstfelä anzutreten.

Am 8.Okt,Nachm. fand in der Kirche ale Verabschledung von

Martha Guggenbähl statt, die am Mittwoch darauf die Heimalt

verliess um als Krankenschwester in den Dienst der Basler

Mission in China’ alnzubraLan. Sie langte am 19.Nov.in =

Kong und an 23, Dez.an ihren Bestimmungsort in Kayin an.

Am 16.Dez.wurde zum ersten Mal in der "Blume"'ein Alteris-

tag durchgeführt, zu welchem ca 150 Einwohner ‚die über

65 Jahre alt sind eingeladen wurden.Es erschienen ca 100

Gäste trotz sehr kalten "etters ‚darunter eine 90 Jährige

“ Frau Diener, Gberfuekhsloch und eine 93 jährige Frau Grimm

in Gibswil.Der Abend verlief sehr unterhaltsam und bereil-

tete den Alten mit den Gesängen und Aufführungen des Töch

terchoss und einiger Töchter grosse Freude.

Auf Weihnachten erschien die"chronik der Gemeinde Fi-

schenthal" ‚welehe von Hr. Geneindeammahn Lüssi in Wila

verfasst wurde und nn er Gemeinderat finanziert wor-

- den war.

Kirchliche Chronik pro 1933.

Getauft wurden 21 Kinder,11 Knaben und 10 Mädchen.

Konfirniert wurden von Hr.Vikar Urner 21 Kinder, 9 Söh

ne und 12 Töchter

Getraut 10 Ehepaare.

Kirchlich bestattet:19 Personen, 9 männl.&10 weibl.da-
‚runter 3 Kremation

Sonntagsteuern: Fr.968.15,welche dem Orgelfond zuge-

wiesen wurden. Demselben fiel aus dem Nachlass der in Zü

rich verstorbenen Frl. Bertha Ben die Summe von Fr.20],000

ZUr

Kirchansteuern für besondere Zwecke Fr.5023.9.

E Also Total aller freiw.Kirchensteuern Fr.3992.05.

An Liebesgaben aus Sannlungen,Kollekten und Zinzelga

ben wurden durch das Pfarramt vermittelt Frr5689.85.

Der Chronikschreiber nimmt mit diesem Bericht Ab-

schied von seinem Ant,da er nach Ostern 1934 die Gemein

de Fischenthal verlassen hat und nach Lufingen übersie

delt ist. 22
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Herzlichs Einladung zu einem Alterstag
ERREICHTEHEHIER TE IE REEASTESIARee

auf Samstag,den 16.Dezbr.1933 Nachn.3% Uhr im Blumensaal.

Losed,was ich eu will säge,
Passeäd uf,erschreckeäd nüd;
Oeppäs Neus soll igfüehrt werde \
Grad für eu,ihr liebe Lüt! |

Alli,wo sind uf de Jahre,
Fehufe-sächzgei und na meh,
Settid sich jetzt zöämme schaare

Zumene Festli bim Kaffee,

S'gilt am. sächzähte Dezember
Nemittsag,halb vieri gnau,

J der Blueme ober wänder
Eu ifinde,Ma und Frau.

Det ziäs allerlei zum Gschaue
und zum Löse und zum Gnuss;
S'wird für alli si zum Freue,
Bis am achti chund de Schluss.

Altersgnosse ,Schuelkamerade,
wo denand händ langnie gseh,
S1 sind alli da iglade,
S,sett es hübsches Fästli gäh.

‚Chömed alli,wo cehönd laufe
Oder fahre mit der Bahn!

Wer's nüd cha,dä tüend mer hole
Mit dem Auto,s'iecht kein Wahn!

: Schribee alli uf de Zädel;
"Ja,ich chumme gern zu eu"!
Und wers weuscht,das mer en holi,
Solls bimerke ohni »cheu.

So,$etzt ischt d'Jladig dusse; ;
Läseds recht und stimmed i; ;
"Ja,mir ZNEN&lönd is nd Earariusek,
Mir wänd au am Fästli sit" h

Wir bitten,den beiliegenden Abschnitt zur Anmeldung ausgefüllt bis
spätestens Mittwoch, den 15.Dez.sinzusenden.

Jm Namen der Vernastäleadden grüsst @uch Alle herzlich
i E.TERPfr.
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